
4. Sede Unterbrechung einer Schwangerfchaft durch Ärzt-

fihen Eingriff ift der _Gutachterftelle innerhalb drei Tagen

nach Qornahme des Eingriffs vom ausfÅhrenden Arzt zu

melden. ft der Eingriff auÇerhalb der Krankenanftalt vor-

genommen tworden, fo ift in der Anzeige Åber die Schwanger-

jhaftsunterbrechung gemÄÇ Artikel 9 QUbj. 2 der Vierten Berord-

nung zu begrÅnden, weshalb der Eingriff nicht in einer KRran-

fenanftalt vorgenommen tft. AuÇerdem ift Meldung von Un-

fruchtbarmachung zu erftatten, wenn die Gutachterftelle Da-

mit befaÇt war. Éer Leiter der Gutachterftelle meldet dem

auftÄndigen QAmtsarzt die Patientin, fÅr die er Unterbrechung

einer Schwangerfchaft abgelehnt hat, damit dem Amtsarzt

Gelegenheit zur MachprÅfung des weiteren Verhaltens der

Patientin gegeben ift.

X

Nach AbfchluÇ des Verfahrens bat die Gutachterftelle die

iInterlagen der Landes- oder Provinzftelle der AUBD ein:

wreichen, die die Unterlagen mindeftens 10 Jahre lang. ver-

ihloffen aufbewahrt. ine AushÄndigung der Unterlagen

oder Die GewÄhrung einer Einfichtnahme in die Unterlagen,

;. B. zum Smwede wiljenfchaftlicher Auswertung, ift nur mit

Zuftimmung meines Gtellvertreters zulÄflig.

XI

Die Leiter der Gutachterftellen und Amtsleiter der KUVD,

fowie die bei diefen Stellen tÄtigen Perjonen find zur Ver:

ihmwiegenheit verpflichtet. :

XI

Die Gutachter haben feinen Anfpruch auf VergÅtung. Die

GebÅhren fÅr die Gutachten fegt entjprechend den hierfÅr vom

Reichsminifter des Innern im Einvernehmen mit dem Reichs:

arbeitsminifter aufgeftellten und von der KUBD befonders be-

fannt gegebenen GebÅhrenjÄgen der Leiter der Gutachterftelle

tet. Bei Privatpatienten hat der beantragende Arzt an der

im Vordrud vorgefehenen Stelle anzugeben, welche Staffel
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der GebÅhrenfÄge fÅr den Patienten in Betracht fommt. Die

GebÅhren zieht der zuftÄndige Amtsleiter der KBD ein.

Die eingezogenen BetrÄge werden gefondert als Einnahme der

Gutachterftelle verwaltet. E8 ift Åber fie gefondert Buch zu

fÅhren.

XII

Mein Stellvertreter ftellt die SÄÇe fÅr die Erftattung von

Untoften der Gutachter auf. Die begutachtenden Ñrzte teilen

ihre Unkoften dem zuftÄndigen Amtsleiter der KUD mit.

Diefe fegt die HÖhe der Unkoften im Einzelfalle feft und Åber-

weilt dem Arzt den feitgeftellten Betrag.

KV,

Der Leiter der Gutachterftelle ftellt die Unfoften der Gut:

achterftelle auf und teilt fie dem zuftÄndigen QUmtsleiter der

KBD mit. Die Unkoftenaufftellungen bedÅrfen der Genehmi-

gung meines GStellvertreters. Sie werden in erfter Linie von

ftritten.

XV.

Die nach Bezahlung der LUnkoften der Gutachter und der

Gutachterftelle verbleibenden BetrÄge werden zur UnterftÅgung

notleidender Irzte und deren Hinterbliebenen verwendet.

XVI

Mein Stellvertreter erlÄÇt die weiteren Beltimmungen zur

DurchfÅhrung diefer Anordnung. Er fann den Gutachterftellen

fÅr die DurchfÅhrung Weifungen erteilen und Åberwacht ihre

TÄtigkeit.

XVII

Diefe Anordnung tritt am 1. Dftober 1935 in Kraft.

Berlin, den 6. Auguft 1935

Der ReichsÄrztefÅhrer

Or. Wagner

Auf Grund des S 17 des Gejeges zur DerhÅtung erbkranken
Nahwuhjes wird zur AusfÅhrung des Gejeges vom 26. Juni 1955
(Reihsgejegblatt I Seite 773) hiermit verordnet:

Artikel 1

Die Unterbredung der Schwangerjhaft nad $ 10a des GejeÇes
zur DerhÅtung erbkranken Tahmwudjes und die Unfrudtbar-
madhung jollen nad MÖglichkeit gleichzeitig durchgefÅhrt werden.

Artikel 2

Der Unterbrehung der Schwangerjhaft im Sinne des $ 14 des
Cejeges jteht die TÖtung eines in der Geburt befindlichen Kindes
eleich.

Artikel 3

Die Einwilligung zur Schwangerjdhaftsunterbrehung nad S 10a
und zur Unfruhtbarmahung, Schwangerjhaftsunterbredhung oder
Entfernung der KeimdrÅjen nad $ 14 des Gefekes ijt von dem-
lenigen zu erklÄren, an dem der Einariff vorgenommen werden
toll. Kann ihm nad Anfidht des Almtsarjtes die Bedeutung der
MaÇnahme nit verjtÄndlid gemadht werden, jo ijt die Einwilli-
gung des gejeglihen Dertreters oder des Pflegers erforderlich.

Artikel 4
Ohne die Einwilligung (Artikel 3) it der Eingriff nur jtatthaft,

wenn er wegen unmittelbarer Gefahr fÅr Leben oder Gejundheit
nit aufgeijhoben werden kann.

Artikel 5
(1) Eine Unfrudtbarmadung oder Scwangerjhaftsunterbrehung

gemÄÇ & 14 Abja 1 des Gejeges darf erjt vorgenommen werden,
Nahdem Üeine Gutadterjtelle (Artikel 6 und 7) den Einariff fÅr
erforderlich erklÄrt hat, es fei denn, daÇ er wegen unmittelbarer
Gefahr fÅr Leben oder Gefundheit nicht aufgejchoben werden kann.
á@) Der Ainrufung der Gutadhteritelle bedarf es nicht, wenn die
oftuhtbarmahung dadurd bewirkt wird, dak erkrankte Teile
er Geidlehtsorgane entfernt werden.

Artikel 6

(1) Der Reidjsminijter des Innern bildet nad Bedarf Gbutadter-
ftellen, die darÅber entjheiden, ob gaejundheitlihe GrÅnde die
Unterbrehung der Schwangerihaftoder die Unfruhtbarmadhung
erfordern. . .

(2) Der Reichsminifter des Innern erlÄÇt Richtlinien Åber die
Dorausjegungen, unter denen jolhe GrÅnde als vorhanden an-
aujehen find

(3) Der Leiter der Gutadterjtelle wird von dem Reidhsminijter
des Innern berufen und abberufen. j

Artikel 7

(1) Der Leiter der Gutadhterjtelle regelt die Beitellung von Ñrzten

zu Gutadhtern und bejtimmt die Reihenfolge ihrer Heranziehung
zur GutachtertÄtigkeit. Zum Gutadhteramt dÅrfen nur Arjte
arijher Abjtammung im Sinne der Siffer 2 Abjak à der Eriten
Derordnung zur DurdfÅhrung des Gejeges zur Wiederheritellung
des Berufsbeamtentums vom 11. April 1933 (ReichsgejeÇblatt I

ausqejchloffen, der die MaÇnahme beantragt hat. Ausnahmen hier-
von kann der Reihsminijter des Innern zulafjen.

(2) Die Berufung als Gutachter kann nicht abgelehnt werden.
Åber Einwendungen eines Arztes gegen jeine Heranziehung zur
GutactertÄtiakeit im (Einzelfall entiheidet der Leiter der Gut-
achterjtelle. âber eine Bejchwerde hiergegen entjheidet endgÅltig
der Reichsminijter des Innern.

Artikel S

(1) Zur Einleitung des Derfahrens dei der- Gutaditeritelle bedarf
es des jhriftlichen Antrags eines approbierten Arztes.

(2) Die Gutaditeritelle TÄÇt jeden einzelnen Fall durch zwei appro-
bierte Ñrzte Shriftlich beautadhten. Dieje jollen ihr Gutadhten nad)
perjÖnliher Unterfuhung des Betroffenen in der Weije eritatten,
dak vor Adichlur des Derfahrens keiner von dem Gutaditen des
anderen Kenntnis erhÄlt. BR
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(5) Stimmen die Gutachten im Ergebnis Åberein, fo ift ent-
fpredend zu verfahren. Andernfalls entjcheidet der Leiter der Gut-
adterjtelle nah Beiziehung eines Oberqutadhters oder auf Grund
eigener Unterfuhung.

Artikel 9

(1) Die Unterbredung der Schwangeridaft nad $S 10a jowie die
Unfrudhtbarmaduna, Unterbrehung der Schwangerfdhaft oder die
Entfernung der KeimdrÅfen nad $ 14 des Gefeges dÅrfen nur in
einer Krankenanjtalt von einem approbierten Arzt vorgenommen
werden. Sie jollen tunlichjt nicht vorgenommen werden von einem
Arzt, der an dem Derfahren als Gutadhter (Oberautadhter) beteiligt
acwejen ift.

(2) Die Unterbredhung der Schwanaerjdaft kann auÇerhalb einer
Krankenanjtalt vorgenommen werden, wenn die BefÖrderung in die
Krankenanitalt eine ernite Gefahr fÅr das Leben oder die Gejund-
beit der Schwangeren mit ji bringen wÅrde. In der Anzeiqe Åber
die Schwangerjhaftsunterbrehung aemÄk Artikel 12 ilt zu be-
grÅnden, weshalb der Einariff nicht in einer Krankenanitalt vor-
genommen worden it.

Rrtikel 16

(1) Die Kojten der Unterbredyung der Schwanaeridaft nah S 10a
tes Gefekes find nad den Dorjdriften Åber die Kojten der Un-
frudtbarmadhung Erbkranker zu tragen.

(2) Die Kojten eines Eingriffs aemÄÇ S 14 des GejeÇes fowie die
Kojten des Gutadhterverfahrens trÄat fÅr die bei einer reichsaejeÇ-
lihen Krankenkajje oder einer ErjaÇkrankenkafje gegen Krankheit
verfiherten Derjonen und ihre anjprudsberedhtiaten Familienange-
bÖrigen die Krankenkajle. Bei HilfsbedÅrftigen fallen dieje Koiten der
Öffentlihen FÅrjorge, bei FÅrjorgezÖglingen dem TrÄger der
Kojten der FÅrjoraeerziehbung zur Lajt; injoweit finden die Dor-
ichriften Åber die Kojten der Unfrudtbarmahjunag Erbkranker ent-
jprehende Anwendung.

Artikel 11

(1) Der Reidhsminifter des Innern bejtimmt im Einvernehmen
mit dem Reihsarbeitsminijter die GebÅhrenjÄÇe fÅr das Gutadter-
verfahren.

(2) Der Reidysminijter des Innern bejtimmt das NÄhere Åber die
Feitfegung und die Derwendung der GebÅhren. Der Reihsminijter
des Innern bejtimmt ferner das Derfahren, in dem die GebÅhren
eingezogen werden.

(3) Der Gutaditer bat keinen Anjprudy auf DergÅtung; jedoch
werden ibm feine Unkojten erjeÇt.

Artikel 12

(1) Iede Unterbredhung der Schwangerjhaft jowie jede vor Doll-
endung der 32. Schwangerihaftswohe eintretende Fehlgeburt
(Frudtabgang) oder FrÅhaeburt find binnen drei Tagen dem zu-
ftÄndigen Amtsarzt jhriftlih anzuzeigen.

(2) Sur Anzeige find verpflichtet:
1. der hinzugezogene Arjt,
2. die hinzugezogene Hebamme,

or jede jonjt zur Hilfeleijtung bei der Fehlgeburt (Frugà
abaana) oder FrÅhgeburt hinzugezogene Perjon, mit Aus.
nahme der Derwandten, DerjhwÄgerten und der jum
Bausjtand der Schwangeren gehÖrenden Perjonen.

(53) Tedodh tritt die Derpflichtung der in der vorftehenden Reihen.
folge jpÄter genannten Perjonen nur dann ein, wenn ein frÅher
genannter Derpflichteter nicht vorhanden oder an der Eritattung
der Anzeige verhindert ift.

(4) Hat eine Gutadàterjtelle Åber die SulÄfjigkeit der Unter.
bredung der Schwangerjdhaft gemÄÇ Artikel 5 entjdieden, jo bat
der den Einariff vornehmende Arzt auÇerdem der Gutadteritelle
Dinnen drei Tagen nad dem Eingriff hiervon Anzeige zu eritatten,

Artikel 15
ÜArtikel 8 der Derordnung zur AusfÅhrung des Gejeges zur Der.

bÅtung erbkranken Tadwudhjes vom 5. Dezember 1933 (Reis.
gejegblatt I Seite 1021) erhÄlt folgenden zweiten Abfag:

áDenn eine Gutadhterjtelle befragt war, ijt auÇerdem dem
Seiter diefer Gutadhteritelle binnen drei Tagen nadà dem Ein.
ariff Anzeige zu erjtatten.ä

Artikel 14
(1) Wer den Dorjcriften des Artikels 5 zuwiderhandelt, wir)

joweit nicht nad) anderen Dorjcriften eine hÖhere Strafe verwirkt
ilt, mit GefÄngnis bejtraft.

(2) Wer vorfÄklich oder fahrlÄjjig der ihm in den Artikeln 12 un)
15 auferlegten Anzeigepflicht zumwiderhandelt, wird mit Gelditrafe
bis zu einhundertfÅnfzig Reihsmark beitraft.

Artikel 15
01) Die Reidsminifter des Innern und der Jujtiz kÖnnen Be.

itimmungen darÅber treffen, ob und in weldem Umfange von den
GejundheitsÄmtern und Erbaefundheitsgerihten BehÖrden und Par-
teidienititellen AuskÅnfte Åber die DurdhfÅhrung von Derfahren
auf Unfrudtbarmadung erteilt werden dÅrfen.

(2) Auf die Beamten, Angejitellten und Arbeiter der Stellen, denen
Auskunft erteilt wird, findet S 15 des GejeÇes zur DerhÅtung erb-
kranken Hahwudjes Anwendung.

Artikel 16
Der Reidhsminijter des Innern Rann jeine Befugnijje gemÄf

Artikel 6, 7 und 11 Abjat 2 Sak 1 auf andere Stellen Åbertragen.

Artikel 17
, Die DerorÖnung tritt am Tage nad der DerkÅndung in Kraft;
jedoh treten die Artikel 5 bis 8 erjt am I. Oktober 1935 in Kraft.

Berlin, den 18. Juli 1935

Der Reihsminijter des Innern

Fri

Der Reidhsminijter der Jujftiz

I. D.: Dr. Schlegelberger

Die Frage der JulÄffigkeit der Schwangerjchaftsunter-
bredung und Unfrudhtbarmadhung hat die GemÅter zu allen
Seiten und die Gejeggeber vieler LÄnder bejchÄftigt und die
verjhiedenjte Beantwortung gefunden. Dort, wo es jih um
die Perfon, um Eingriffe in die kÖrperliche Hatur des Ein-

zelnen handelt, dort haben politifche oder religiÖjfe KrÄfte ein

befonderes Feld fÅr ihre BetÄtigung gejucht, wobei jie jich

darauf beriefen, hÖdhjte fittlihe Grundrechte zu vertreten. Im

nationalfozialiftiihen Staat kann der MaÇjtab fÅr ein jitt-

liches Gebot nur darin gefunden werden, was der Erhaltung

und FÖrderung des gefamten Dolkes dient. Don diejem Stand-

punkt aus ijt die gejeglicdhe Regelung erfolat.

Daraus erqibt jid zweierlei:

1. Do es gilt, Gefahren, die aus dem Derhalten eines Ein-
zelnen entjtehen, von der Gejamtheit abzuwenden, oder wo Be-
itrebungen zur Erhaltung der Art und Rajje des Dolkes durch
das Derhalten eines Einzelnen gehemmt werden, jegen die
DerhÅtungsmaÇregeln des Staates ohne RÅdkfiht auf den
Willen des Einzelnen ein.

2. Soweit ein allgemeines Interejje den Eingriff nicht er-
fordert, Rann der Wille des Einzelnen berÅcjichtigt werden.
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Es foll hier nicht im einzelnen dargelegt werden, wie dieje

GrundfÄÇe in der gqejamten in Betracht Rommenden Gejet-
gebung verwirklicht worden jind und es joll auch nicht in eine

tehtlidie WÅrdigung der einzelnen auftretenden Fragen ein-
getreten werden. Das mag jpÄteren Darjtellungen vorbehalten
bleiben. Es handelt jich jegt nur darum, den Arzt auf die Be-
jtimmungen aufmerkjam zu maden, die jhon jegt von ihm be-
fondere Beadhtung erfordern.

Das Geje zur DerhÅtung erbkranken Hahwucjes vom
14. Juli 1933 (RGBI. I S. 529) regelt erjhÖpfend, wann je-

mand aus eugenifchen GrÅnden unfrudhtbar gemacht werden

Rann. Es jteht nicht im Belieben des Einzelnen, ob er jich un-

fruchtbar machen lajjen will. Die Unfrudhtbarmadung erfolgt
auch gegen feinen Willen. HÖhere Interejjen zwingen, die Ent-

jheidung ausjchlieglich in die Hand des Staates zu Tegen.

Die Erbgejundheitsgericdhte entjcheiden, ob jemand unfrudt-

bar zu maden ijt.

Diejes Gejeg, das nunmehr feit 1% Jahren durchgefÅhrt

wird, hat nun, und zwar zum erjten Male durch Gejeg vom

26. Juni 1935, eine Ñnderung, richtiger qejagt eine ErgÄn-
zung erfahren.


